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 I n M A X I M A L S O F T v e r h a n d e l t L i e s l R a f f w i e 
unterschiedliche Materialien miteinander "befreundet" sein 
können. Es ist eine subtile Reflexion darüber, wie und warum 
bestimmte Elemente miteinander funktionieren.  

Wie können sich diese seltsamen Paare gegenseitig 
ergänzen und verbessern?  Die verschiedenen Werkstoffe werden 
durch Verbindungen und Arrangements zu »Freundinnen«, die aus 
einer unerwarteten Assoziation eine unauslöschliche Verbindung 
eingehen.

Raff bringt Stahl zum Weinen, gleichzeitig wird Latex zu 
Haut, porig und durchlässig. Ihre persönlichsten Erfahrungen 
darstellend, verwandelt sie industrielle Materialien in Dinge mit 
einem eigenen emotionalen Leben: das Wiedererkennen von 
Fremden, Haut auf Haut, Tränen am Esstisch.

Bei näherer Betrachtung tragen diese Objekte die 
einzigartige Spur menschlicher Berührung. Raffs Fingerabdrücke 
hinterlassen verhärtete Texturen und wellige Oberflächen, so wie 
Freundschaft ihre Spuren in der menschlichen Seele hinterlässt, 
auch wenn alte Bekannte durch Zeit und Ort getrennt sind. Raffs 
Materialien - verschränkt, umgreifend - zeigen, dass Menschen 
wegziehen oder auseinander wachsen können, aber sich niemals 
wirklich trennen können, weil es immer einen Rest gibt, eine Spur 
von dieser früheren Vereinigung. 

Eine Möglichkeit ist es, uns für eine gemeinsame Erfahrung 
zu öffnen und die intermaterielle Geselligkeit als einen Index 
menschlicher Beziehungen zu betrachten. Jenen auf Augenhöhe 
zu begegnen, die uns ähnlich aber doch unterschiedlich sind, in 
einem ehrlichen Raum ohne Idealisierungen und ohne den 
anderen zur Erfüllung unserer Bedürfnisse zu instrumentalisieren, 
eröffnet die Möglichkeit wahrer Freundschaft. 

Max L. Feldman 
Übersetzung: Michaela Schweighofer 
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